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Auf Grund des § 32 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 
und § 28a Absatz 1 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 
(BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 4a des Gesetzes vom  
21. Dezember 2020 (BGBl. I S. 3136) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit §  27 Absatz  1 und 2 sowie §  13 Absatz  3 Satz  2 der 
SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 14. De-
zember 2020, die am 15. Dezember 2020 nach §  2 Absatz  1 des 
Gesetzes über die Verkündung von Gesetzen und Rechtsverordnun-
gen vom 29. Januar 1953 (GVBl. S. 106), das zuletzt durch Artikel V 
des Gesetzes vom 9. November 1995 (GVBl. S. 764) geändert wor-
den ist, verkündet und mit Datum vom 15. Dezember 2020 nach-
träglich im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin (GVBl. S. 1463) 
bekannt gemacht worden ist, und die zuletzt durch Verordnung vom 
20. Januar 2021 (GVBl. S. 46) geändert worden ist, verordnet die 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie im Einverneh-
men mit der Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleich-
stellung:

Artikel 1
Die Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung vom 24. November 

2020 (GVBl. S. 894), die zuletzt durch Verordnung vom 10. Januar 
2021, die am 10. Januar 2021 nach § 2 Absatz 1 des Gesetzes über die 
Verkündung von Gesetzen und Rechtsverordnungen vom 29. Januar 
1953 (GVBl. S. 106), das zuletzt durch Artikel V des Gesetzes vom  
9. November 1995 (GVBl. S. 764) geändert worden ist, verkündet 
und mit Datum vom 10. Januar 2021 nachträglich im Gesetz- und 
Verordnungsblatt für Berlin (GVBl. S. 20) bekannt gemacht worden 
ist, geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 § 4 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Vorbehaltlich der Absätze 2 bis 4 findet in der Zeit ab 

dem 11. Januar 2021 bis zum Ablauf des 14. Februar 2021 
ein Präsenzunterricht nicht statt und nehmen die Schülerin-
nen und Schüler, vorbehaltlich der Winterferien, am schu-
lisch angeleiteten Lernen zu Hause teil. Ebenso findet in 
dieser Zeit keine außerunterrichtliche Förderung und Be-
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treuung und keine ergänzende Förderung und Betreuung 
statt.“

b)	 Absatz 2 wird wie folgt geändert:
aa)	 In dem Satzteil vor Nummer 1 werden nach der Angabe 

„2021“ die Wörter „bis zum Ablauf des 14. Februar 
2021“ eingefügt.

bb)	Der Nummer 1 wird folgender Satz angefügt:
„Abweichend hiervon kann in den Fällen des Satzes 1 
bei einem nachgewiesenen besonderen Bedarf im Ein-
zelfall ein erweiterter Betreuungsumfang von mehr als 
achteinhalb Stunden täglich an Wochentagen innerhalb 
der Zeit von 6.00 bis 18.00 Uhr gewährt werden.“

cc)	 In Nummer 2 Satz 1 werden nach dem Wort „können“ 
ein Komma und die Wörter „vorbehaltlich der Winter-
ferien,“ eingefügt.

c)	 Dem Absatz 3 wird folgender Satz angefügt:
„Soweit in der Stufe rot besondere oder ausdrückliche Vor-
gaben für den Unterricht sowie für die ergänzende Förde-
rung und Betreuung getroffen werden, sind diese Vorgaben 
für die Notbetreuung entsprechend anzuwenden.“

d)	 In Absatz  5 werden nach dem Wort „ist“ die Wörter „bis 
zum Ablauf des 14. Februar 2021“ eingefügt.

2.	 In § 5 wird die Angabe „7. Februar“ durch die Angabe „21. Fe-
bruar“ ersetzt.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung im Gesetz- 

und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 29. Januar 2021

Senatsverwaltung für Bildung,  
Jugend und Familie

Sandra  S c h e e r e s


